
Übungsblatt zur Stochastik 12-1 
 

Aufgabe I: 
Vor dem Stadion befindet sich eine Torwand mit zwei Löchern. Jürgen ist ein geübter Torwand-Schütze 

und trifft, wenn er auf das obere Loch zielt, dieses mit einer Wahrscheinlichkeit von 10 %. Für das untere 

Loch hat er sogar eine Trefferwahrscheinlichkeit von 40 %. 

Uwe vermutet, dass die Trefferwahrscheinlichkeit von Jürgen nicht konstant ist. Er geht davon aus, dass 

sie unmittelbar nach einem Treffer um 10 % des ursprünglichen Wertes ansteigt und unmittelbar nach 

einem Fehlschuss um 10 % der ursprünglichen Trefferwahrscheinlichkeit 

absinkt.  

Jürgen schießt zweimal auf das untere Loch. Zeichnen Sie hierfür unter der Voraussetzung, dass Uwes Vermutung zutrifft, 

ein vollständig beschriftetes Baumdiagramm und berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass Jürgen genau einmal sein 

Ziel trifft. 

 

Aufgabe II: 
Ein Fachmarkt besteht nur aus einer Bau- und einer Gartenabteilung; in letzterer werden unter anderem Tulpenzwiebeln von 

rot blühenden, gelb blühenden sowie weiß blühenden Tulpen verkauft. 

 

1. Eine sehr große Kiste wurde zu gleichen Teilen mit Tulpenzwiebeln der drei Sorten gefüllt. Von diesen äußerlich nicht 

unterscheidbaren Zwiebeln werden auf zufällige Weise 10 in eine Tüte gepackt. Rechnen Sie im Folgenden wie bei „Zie-

hen mit Zurücklegen“. 

Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit dafür, dass die Tüte 
 

a)  genau eine Zwiebel der rot blühenden Tulpensorte enthält? 

b)  wenigstens zwei Zwiebeln der rot blühenden Tulpensorte enthält? 

c) Aus der Kiste werden nacheinander 6 Blumenzwiebeln entnommen. Beschreiben Sie ein Ereignis C in Worten, 

für dessen Wahrscheinlichkeit gilt: 
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2. Laut Verpackungsangabe kommt es bei sachgerechter Pflanzung einer Tulpenzwiebel im nächsten Frühjahr mit einer 

Wahrscheinlichkeit von 98 % zu einer Blüte. Wie viele Zwiebeln kann man höchstens pflanzen, damit die Wahrschein-

lichkeit, dass es bei allen Zwiebeln zu einer Blüte kommt, größer als 75 % ist? 
 

3. Sieben Gärtner treffen sich zu einer Gartenmesse und stellen sich zu einem Erinnerungsfoto in einer Reihe auf. Wie viele 

verschiedene Fotos sind möglich, wenn die Gärtner Karl, Fritz und Theodor auf jeden Fall nebeneinander stehen wollen? 
 

4. Ein Gärtner pflanzt in eine Reihe 15 Zwiebeln. Dabei verwendet er jeweils gleich viele der rot, gelb und weiß blühenden 

Sorte. Wie viele Möglichkeiten der Bepflanzung gibt es? 
 

5. Ein zweiter Gärtner pflanzt 10 Zwiebeln der rot blühenden Sorte und 10 Zwiebeln der gelb blühenden Sorte in zwei Rei-

hen mit 8 und 12 Zwiebeln. Wie viele Möglichkeiten der Bepflanzung gibt es, wenn sich in einer der Reihen genau 4 

Zwiebeln der gelb blühenden Tulpensorte befinden sollen? 
 

6. In einer Tüte befinden sich 8 rot blühende, 4 weiß blühende und 2 gelb blühende Tulpenzwiebeln. Peter nimmt 6 Zwie-

beln aus der Tüte. Mit welcher Wahrscheinlichkeit nimmt er 3 rot blühende, 2 weiß blühende und eine gelb blühende 

Tulpenzwiebel? 
 

7. Eine Erhebung über einen längeren Zeitraum hat ergeben, dass 60 % der Fachmarktbesucher in der Bauabteilung und  

45 % in der Gartenabteilung Waren kaufen. 15 % der Besucher verlassen den Fachmarkt, ohne einen Einkauf getätigt zu 

haben. 

Untersuchen Sie, ob der Einkauf von Waren aus der Bauabteilung unabhängig vom Einkauf von Waren aus der Gartenab-

teilung erfolgt. 
 

8. Der Fachmarkt erweitert sein Angebot. Die Firmenleitung vermutet, dadurch das Einkaufsverhalten dahingehend geän-

dert zu haben, dass der Anteil der Fachmarktbesucher, die tatsächlich Waren einkaufen, von 85 % auf mindestens 90 % 

gesteigert wurde. Zur Erfolgskontrolle wird das Einkaufsverhalten von 200 zufällig ausgewählten Besuchern erfasst. 

Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit dafür, dass mehr als 175 der erfassten Besucher waren einkaufen, obwohl sich das 

Einkaufsverhalten nicht geändert hat? 


